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Den Mittelpunkt des drıtten Hauptieils
bilder das zrofße Kapitel ber „Gesetz
un Evangelium“. Hıer trıtt die Poları-
tat VO Luthers Verhältnis ZU Alten
Testament eutlich hervor: Auftf der
einen eıte die Außerkraftsetzung des
>  ten Mosegesetzes m1itsamt Deka-
log Als „der Juden Sachsenspiegel“, der
unNnsSs Christen AıUS den Heiden nıchts Al»BUCHBESPRECHUNGEN  91  Den Mittelpunkt des dritten Haupticils  bildet das große Kapitel über „Gesetz  und Evangelium“. Hier tritt die Polari-  tät von Luthers Verhältnis zum Alten  Testament deutlich _ hervor:  Auf _ der  einen Seite die Außerkraftsetzung des  gesamten Mosegesetzes mitsamt Deka-  Jog als „der Juden Sachsenspiegel“, der  uns Christen aus den Heiden nichts an-  Iljtßi‘llrfthllllufa  geht. Dazu Luthers Lehre vom natür-  lichen Gesetz und von der umfassenden  Heinrich Bornkamm: LUTHER UND  Bedeutung des ersten Gebots, in das sich  DAS ALTE TESTAMENT.  der ganze Trost des Evangeliums hinein-  J. C.B. Mohr, Tübingen, 1948. 234 S.,  legt. Auf der anderen Seite Luthers Ein-  sicht in die geschichtliche Bedeutung des  brosch. 9,80 DM.  Mosegesetzes als echten Gotteswortes an  Nach den parteiischen Streitschriften  das Volk Israel, mit dem in aller ge-  über Luthers Verhältnis zum Alten Te-  schichtlichen Begrenztheit der Vater Jesu  stament, die in den Jahren nach 1933  Christi seinem Volk seine Barmherzig-  erschienen sind, ist es eine Wohltat, ein  keit angeboten hat und so das Alte Tes-  so klares und nüchternes Buch über dies  tament zum großen Beispiel gemacht hat,  Thema in. der Hand zu haben wie das  aus dem auch wir Christen in unserm  vorliegende Werk des Heidelberger Kir-  chengeschichtlers. (Die vergangenen Aus-  Umgang mit Gott Mahnung und. Trost  schöpfen können.  einandersetzungen klingen hier nur noch  Nach einem Exkurs „Luthers Überset-  leicht anin der Polemik gegen Herntrich).  zung des Alten Testaments ins Christ-  Nach einem einleitenden Abschnitt über  liche“  und. einer  zusammenfassenden  „Altes Testament und Judenfrage in der  Übersicht über „die Eigenart von Lu-  Sicht Luthers“, in dem Bornkamm die  thers Betrachtung des Alten Testaments“  gegenseitige Unabhängigkeit beider Fra-  schließt Bornkamm mit einigen „Hin-  gen voneinander für Luther hervorhebt,  weisen für das Problem des Alten Testa-  teilt. er seine Schrift. in _ drei Hauptab-  ments heute“. Von der Bedeutung aus,  schnitte: „Das Alte Testament.als Spie-  die Luther selber der wirklichen Ge-  gel des Lebens“, „Der Gott des Alten  schichte im ‚Alten Testament für den  "Testaments“ und „Das Alte Testament  Glauben beimißt, fordert er die volle  als Wort Gottes“,  A  Unbefangenheit der historischen Erfor-  Der erste Abschnitt malt das  Alte 'festa-  schung. Er lehnt die wieder modern ge-  ment als die reiche Fundgrube des poli-  wordene typologische Auslegung ab, weil  tischen Welttheaters und der inneren Be-  damit Luthers größte Tat in der Ge-  gegnung und Geschichte des Menschen  schichte der Exegese zunichte gemacht  mit Gott, die Luther am Alten Testa-  werde, Aber au  die  prophetisch-chri-  ment besaß. Außerdem werden hier Lu-  stologische Deutung des Alten Testamen-  thers‘' Einsichten über das Alte Testa-  tes, die für Luther selbstverständlich  ment als Kunstwerk dargestellt. Den  war, läßt sich nach Bornkamm heute  zweiten Hauptabschnitt teilt Bornkamm  nicht erneuern. Bornkamm sieht darin  in zwei Teile: „Gott und die Götter“  die eigentliche und notwendige Krisis  gegenüber Luthers Schriftbetrachtung. Er  mit Luthers erstaunlichen Außerungen  selber deutet von der Ilutherischen Dia-  über den Götzendienst und den Wahr-  heitsgehalt der natürlichen Religion, und  lektik von Gesetz und Evangelium her  „Gott und die Welt“ mit den Unterab-  einen Lösungsversuch an, den er „Chri-  stozentrische Deutung“ nennen möchte,  sdmitteny „Schöpfung“ und „Geschichte_".befrrechungen  u
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und der 1n dıe Rıchtung gyeht, dafß Der Abschnitt behandelt den weltge-Christus berall Ort ist, Gottes Er- schichtlichen innn der 95 Thesen, der
barmen er e1in Menschenherz Gewalt das Wesen Gottes, der den Glauben.

WI1nNNnt. Bornkamm verbindet damıt die Im Abschnitt DE Sakrament“ WE -505berzeugung, dafß 6S bei er Unver- den die Unterschiede der Auffassung
vleichbarkeit der biblischen Oftenba- Luthers, Zwinglis und der katholischen
rungsgeschichte Auch VO  3 den anderen Kiırche AT Bedeutung der Sakramente
Religionen usSs Wege Christus z1bt. klargelegt An diesen Abschnitt schlie-
Beigefügt ISt dem Werk eine Zusammen- Ben Ausführungen ber Leben und Ster-
stellung VO  3 Luthers Auslegungen TU ben, den 1nnn der Kirche, die Frage
Alten Testament. Hayo Gerdes nach Gnade der Sühne 1 Christentum

der verschiedenen Prägungen un außer-Heinric Bornkamm : LUTHERS (3 E1- christlicher Religionen Während derWELT Verlag Bertelsmann, Abschnitt die Rolle der Natur 1MGütersloh, 1955 350 SR geb 14,—- Denken des Menschen und die StellungBornkamm zeigt in echzehn 1in sıch des Menschen Z Natur un ihren Kriäf-
geschlossenen, 1n ockerem Gefüge neben- ten behandelt, beleuchtet der nächsteeinanderstehenden Abschnitten sowohl Abschnitt die Frage des Wirkens Gottes
die geistige Welt Luthers un seiner Zeıt 1n der Geschichte.
als auch die zentrale Bedeutung seines
Wirkens in der deutschen und abend- Eıne besonders ENSEC Eıiınheit bilden d1e
ländischen Geistesgeschichte SOWI1e politi- Ausführungen der dre tolgenden Ab-
schen Geschichte der Zeit auft. schnitte: „Das Volk“, „Der Staat“, „Das
Die Lektüre dieses Buches scheint M1r Evangelium un: die soziale Welt“; hier

WIr die Stellung des Christen dieseraußer für Theologen besonders wichtigfür die überaus vielen heutigen EVAaNSC- seiner polıtischen Umwelt eingehend pC-
lischen Nichttheologen se1n, denen würdigt. Der 4. Abschnitt behandelt
weitgehend die Kenntnisse 3881 die wieder mehr ein Luthers Persönlichkeit
sentlichen Unterschiede zwischen atho- charakterisierendes Thema Dıie Über-
lıscher und retormatoris:  er Auffassung SETZUNG des Neuen Testamentes in

ihrer Bindung und Sonderheit N-des Christentums verlorengegangen 1ın  d. ber anderen Übersetzungen. Der VOI-Hıer CeIMAaS das Buch in seiner überaus letzte Abschnitt „Luther und der deut-sachlichen und umfassenden Art wesent-
lich elfen, ber diese Fragen sche Geist“ g1bt autschlußreiche Durch-
Klarheit bekommen. Gemeindebiblio- blicke durch die Geistesströmungen ın
theken und anderen Bibliotheken se1 des- Deutschland seit dem Mittelalter und
halb dringend eraten, dieses Buch AaNZU- ber Luthers Bedeutung für die Auseın-
schaften und andersetzung des deutschen Menschendiese Fragen Rın- Inıt diesen geistesgeschichtlichen Erschei-genden empfe len

HUNSCH. Das Bu klingt Aaus IM1t derBorn xibt 1m Abschnitt „Martın
Luther, 83— 1546“ einen allzemeinen mächtnis.

Abhandlung ber Luthers Tod und Ver-
Überblick ber Leben und Rıngen E
thers. eın Standpunkt wiıird 1er auch Soweıt der Überblick ber einen eil
dem der Humanıisten und irıtualisten der dort angeschnittenen Fragen. Die
gegenübergestellt. Die Be eutung der des Stoftes und der Gedanken aßt
Schri om unfreien Willen“ wiırd S1 nNnur andeuten. Alles iın allem bin
aufgezeigt, die auch heute ZUIN FEr- iıch der Meıinung, daß das Buch unbe-
kennen des Wesens VO  - reformatori- din der Grup VvVon Werken ber
schem Christentum und modernem Ra- Lut und die Re Ormatıon gehört, die
tionalismus gewichtige Worte INnan einmal als Einführung, ZU)! ande-

at. ren ber auch als ständıiges Nachschlage-


